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	ROSSBERGSCHULE HORB
	


Infobrief an die Praktikumsbetriebe
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 der Roßbergschule Horb (Förderschule) führen in der Zeit vom 05.05.2014 bis 30.05.2014 ein Betriebspraktikum durch. Sie haben unserer Schülerin/unserem Schüler       für den Zeitraum vom       bis       einen Praktikumsplatz zugesagt. Dafür möchten wir uns schon jetzt bedanken.
Anbei erhalten Sie ein Informationsblatt mit den wichtigsten Hinweisen zur Durchführung des Betriebspraktikums. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an folgende Lehrkraft unserer Schule:

	Name der Schule:
	Roßbergschule Horb (Förderschule)

	betreuende/r Lehrer/in
	Herr Eggert

	Straße:
	Roßbergstraße 11

	PLZ Ort:
	72160 Horb am Neckar

	Telefon:
	07451-537080

	Fax:
	07451-5370820

	Mailadresse:
	konrektor@rossbergschule-horb.de


Mit freundlichen Grüßen

(Klassenlehrer/-in)
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	ROSSBERGSCHULE HORB
	


Informationen zum Betriebspraktikum der Roßbergschule Horb am Neckar
· Die Schülerinnen und Schüler sind über die gesetzliche Schülerunfallversicherung versichert.

· Das Praktikum stellt weder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhältnis dar. Die Schülerinnen und Schüler haben für den Zeitraum der Beschäftigung keinen Anspruch auf Entlohnung.

· Mindestens einmal pro Woche wird der betreuende Lehrer / die betreuende Lehrerin sich im Betrieb erkundigen bzw. nach Möglichkeit den Betrieb persönlich besuchen.

· Die Schülerinnen und Schüler sollen während des Praktikumszeitraums ein Praktikumsheft führen und hierzu – sofern es der Betriebsablauf zulässt – Informationen bei den Mitarbeitern erfragen.

· Das Praktikum soll den Schülern Gelegenheit geben, Einblicke in die Arbeitswelt zu gewinnen. Damit werden die im Unterricht erworbenen theoretischen Kenntnisse und Einsichten erweitert und vertieft.

· Die Auswahl der Betriebe erfolgt, nach Rücksprache mit den Eltern, durch die Schule.

· Es muss gewährleistet sein, dass alle zum Schutz von Leben, Gesundheit und Sittlichkeit erforderlichen Maßnahmen und Vorkehrungen getroffen sind.

· Die Schüler unterliegen dem Jugendarbeitsschutzgesetz und dürfen damit keine Tätigkeiten ausüben, die nach den gesetzlichen Bestimmungen für Jugendliche unter 16 Jahren verboten sind. Es ist sicherzustellen, dass die Schüler sich nicht an gefährlichen Arbeitsstellen aufhalten, mit gefährlichen Arbeitsstoffen in Berührung kommen oder unbeaufsichtigt an Maschinen beschäftigt werden, die sie aus Arbeitsschutzgründen nicht bedienen dürfen.

· Der Betrieb sollte einen Verantwortlichen beauftragen, dem neben der betrieblichen die Aufsicht über die Praktikantin/den Praktikanten obliegt. Dieser Verantwortliche belehrt die Schülerin/den Schüler in geeigneter Weise über Unfall- und Gesundheitsgefahren, denen sie während des Aufenthalts im Betrieb ausgesetzt sein könnten.

· Die Schüler dürfen in der Regel nur an Werktagen in der Zeit zwischen 6.00 und 20.00 Uhr arbeiten. Sie dürfen an keinem Tag länger als 8 Stunden beschäftigt werden. (siehe Jugendarbeitsschutzgesetzt)














